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Töging – Ein alkoholisier-
ter 22-jähriger Töginger
pöbelte vor einem Lokal
in der Wolfgang-Leeb-
Straße andere Gäste an.
Als die Polizei den jungen
Mann antraf und ihm ei-
nen Platzverweis erteilte,
trat dieser vorerst den
Heimweg an. Dann aber
überlegte er es sich offen-
sichtlich anders und er-
schien laut Polizei kurze
Zeit später erneut. Der
Töginger, der zu diesem
Zeitpunkt einen Alkohol-
wert um die zwei Promille
aufwies, war nach Ansicht
der Polizei auf Streit aus,
da er erneut Gäste anpö-
belte. Mit der nun folgen-
den Ingewahrsamnahme
war er nicht einverstan-
den, sodass unmittelbarer
Zwang angewendet wer-
den musste. Der Mann
wurde in der Arrestzelle in
Altötting ausgenüchtert
und trat am nächsten Mor-
gen „äußerst schlecht ge-
launt“ den Heimweg an,
berichtete die Polizei. re

Pöbelei endet
in Arrestzelle

Aufgrund der großen Reso-
nanz zeigt der Haager Foto-
club nochmals Fotografien
von „Haag in alten Zeiten“.
Die Ausstellung war schon
bei den Kulturtagen im Ze-
hentstadel ein großer Erfolg
und sorgte dort für Begeis-
terung. Die sehenswerten
Bilder aus dem Fundus von
Katherine Baierwaltes sind
in den nächsten drei Mona-
ten im Parterre des Rathau-
ses Haag zu sehen. Gleich-
zeitig läuft die Ausstellung
von Bildern im Bürgerheim
St. Kunigund. Viel zu tun ha-
ben also Josef Huber (rechts)
und Reinhard Stilcher, die im
Haager Rathaus in den letz-
ten Tagen die historischen
Fotos entsprechend platziert
haben. FOTO BAUER

Bilder aus
alten Zeiten

Haag – Man habe nach-
gefragt, ob Haag in diesem
Rahmen förderfähig sei, so
Gemeindegeschäftsleiter
Manfred Mörwald. Die Ant-

wort lautete: Ja. Aus diesem
neuen Sondervermögen seien
von 2015 bis 2018 Mittel ab-
zurufen, die allein für die
energetische Sanierung kom-
munaler Gebäude und Ein-
richtungen Verwendung fin-
den sollen. Daneben fließe
auch noch Zuschussgeld für
den Abbau von Barrieren.
Der Landkreis Mühldorf
zähle zu den Gebieten mit
„besonderem Förderbedarf“.
Die finanzielle Unterstützung
sei auf 750 Euro pro Quad-
ratmeter beschränkt.
Bernd Katterloher (CSU)

warf das Thema „Bürgersaal“
in die Debatte. Dessen Sanie-
rung solle man in das Kon-
zept einbinden. Dagegen be-
richtete Bürgermeisterin Sissi

Schätz aus einer aktuellen
Begehung: Die Substanz des
Bürgersaals sei gut. Eine Ge-

neralsanierung sehe man erst
in zehn Jahren für erforder-
lich.
Baureferent Stefan Högen-

auer (CSU) wollte den An-
trag der Gemeinde Haag für
das KIP auf ein Objekt be-
schränkt sehen. Da kämen
nur das Schwimmbad und
die Turnhalle der Grund-
und Mittelschule in Frage,
weil diese auch von der Be-
völkerung sehr nachgefragt
seien.
Im weiteren Verlauf der

Diskussion verwies Bürger-
meisterin Sissi Schätz darauf,
dass der Antrag bis Mitte
Februar vorgelegt werden
müsse. „Haag soll diese
Chance nutzen.“ Später kön-
ne die Gemeinde immer

noch weitere Projekte anmel-
den.
Wer als Erster meldet, kom-

me zum Zug, bestätigte Lud-
wig Schletter (CSU). Gemein-
degeschäftsleiter Manfred
Mörwald sah fünf Millionen
Euro an Kosten für das Sanie-
rungsprojekt. Davon seien 1,8
Millionen fördermöglich. Zü-
giges Einplanen der Summen
in den Haushalt empfahl
Egon Barlag (Freie Wähler
Haag).
In der Zusammenfassung

unterstrich Bürgermeisterin
Sissi Schätz die Priorität des
Hallenbads: „Es ist das Einzi-
ge weitum.“ Die Bürgermeis-
ter des Schulverbandes sähen
den Sanierungsbedarf eben-
falls. Die Energieversorgung

bedürfe einer Modernisie-
rung. Aufgrund der anfälligen
Technik habe man letztes Jahr
einige Zeit schließen müssen.
Zu befürchten seien schließ-
lich mehr Reparaturen und
steigender Energieverbrauch.
So sprach sich der Gemein-

derat einstimmig dafür aus,
die möglichen Mittel aus dem
KIP zu beantragen und zuerst
für das Hallenbad und dann
gegebenenfalls für die Turn-
halle zu verwenden, weiter
für den katholischen Kinder-
garten und drittens für das
Feuerwehrgerätehaus mit
dem Bauhof.
Der Wärmeverlust durch

die großen Tore bildet hier
den Grund zur energetischen
Erneuerung.

Die Regierung stellt
neue Fördermöglichkei-
ten für „finanzschwa-
che Gemeinden“ in Aus-
sicht. Der Haager Ge-
meinderat meldete für
dieses „Kommunalinves-
titionsprogramm“ (KIP)
Förderbedarf an. Ganz
oben auf der Liste steht
das Hallenbad.
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Hallenbad ganz oben auf der Liste

VON LUDWIG MEINDL

Eine Initiative von

Bis spät in die Nacht hinein haben die Töginger am Samstag das Tanzbein geschwungen.
Kein Wunder: Denn beim Stadtball des Werberings Töging hatte die Münchener Showband
„up to date“ (Mitte) dazu wieder ordentlich eingeheizt. Von Beginn an begeisterten die
neun Musiker, inklusive zweier Sängerinnen, rund 260 Besucher. Im Walzertakt führten
aber zunächst Werbering-Vorsitzender Romuald Schmidpeter seine Partnerin Susanne Bach-
maier und Tögings Stadtoberhaupt Dr. Tobias Windhorst Traudl Müller, die Neuöttinger
Müllerbräuin, zur Eröffnung über das Parkett. Für Abwechslung während der Tanzrunden
sorgten schließlich zwei Showauftritte. Mit spektakulären Hebefiguren beeindruckte die
Showtanzgruppe „SpotLights“ des TuS Töging mit perfekter Tanz-Performance die Latein-
formation des TC-INN-Casino Wasserburg (links). Allerdings musste die geplante Präsentati-
on von Alfons Hasenknopf und seinem Hilfsprojekt „Suibamoond“, wegen einem Hilfs-

fonds gegen sexuelle Gewalt an Kindern, ausfallen. Der Altöttinger Musiker und Kompo-
nist war wegen Krankheit außer Gefecht und hatte sich kurzfristig entschuldigt. Spannend
wurde es dann gegen Mitternacht: Gut 200 attraktive Preise im Gesamtwert von 9000 Euro,
darunter zehn Haupttreffer, warteten auf ihre jeweiligen Gewinner. Den Hauptgewinn, ei-
ne Jahreskarte für die Salzgrotte im „Töginger Salztraum“ im Wert von 800 Euro, durfte
Manuel Stockinger mit nach Hause nehmen. Den zweiten Hauptpreis sahnte Karin Striehn
ab, sie freute sich über ein TV-Gerät im Wert von 600 Euro. Über eine mehrtägige Berlin-
Fahrt für zwei Personen als dritten Hauptpreis war schließlich auch Reserl Buchberger be-
geistert. Die unmittelbare Nähe der Tombola zur Bar nutzten dabei viele Gäste auch für ei-
nen feuchtfröhlichen Schwenk dorthin, das Auto blieb bei einsetzendem Schneefall indes
sicherheitshalber stehen – Taxis hatten Hochbetrieb. FOTOS MBU

Stadtball des Werberings lockte 260 Besucher an

Haag – Der Alpenverein
bietet am Samstag, 23. Ja-
nuar, eine Schnupper-Ski-
tour an. Sie ist für alle, die
Skitourengehen kennen-
lernen möchten geeignet.
Treffen zur Vorbereitung
ist am Donnerstag, 21. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr im
Vereinsheim. Die kom-
plette Tourenausrüstung
muss dazu mitgebracht
werden. Infos bei Josef
Gaigl, Telefon 01 60/
90 65 75 71.

AV-Schnupper-
Skitour

Haag – Je nach Wetter-
und Schneelage plant der
Alpenverein am Sonntag,
24. Januar, Schlittenfah-
ren am Aschenbrenner-
haus. Es wird vom Bahn-
hof Kufstein zum Berg-
haus Aschenbrenner ge-
wandert. Anmeldung bei
Hans Heilmaier, Telefon
0 80 85/94 63 31. Auch
eine Winterwanderung
zur Priener Hütte ist am
Sonntag, 24. Januar, vor-
gesehen. Ausgangsort ist
Sachrang, die Gehzeit be-
trägt etwa fünf Stunden
bei 700 Höhenmeter. An-
meldung bei Ingrid Delia-
no, 0 80 72/9 81 74.

Wandern
und rodeln

Kirchdorf/Haag – In zwei
Betriebe in Kirchdorf und in
Haag wurde nach Angaben
der Polizei eingeborchen. Die
Polizei vermutet einen Zu-
sammenhang.
In einen Lackierbetrieb in

der Römerstraße brachen un-
bekannte Täter in der Nacht
zum Mittwoch ein. Sie hebel-
ten ein Fenster auf und konn-
ten dann in das Gebäude ein-
steigen.
Darin durchsuchten sie alle

Räumlichkeiten und Behält-

nisse und entwendeten unter
anderem eine Kaffeemaschi-
ne, einen kleinen Backofen,
eine Vielzahl von Excenter-
schleifern, Lackier- und Fül-
lerpistolen und diverse andere
Werkzeuggerätschaften.
Ferner wurde ein Fotoap-

parat, ein Handy und zwei
Sätze neue Autoreifen ent-
wendet. Der Wert der Tat-
beute wird auf rund 10 000
Euro, der angerichtete Sach-
schaden auf weitere 1000 Eu-
ro geschätzt.

Die Tatbeute dürfte mit ei-
nem größeren Lastfahrzeug
abtransportiert worden sein,
wie es seitens der Polizei
weiter heißt.
In einen an der B12 gele-

genen Mechanikbetrieb in
der Oberndorfer Straße bra-
chen unbekannte Täter eben-
falls in der Nacht zum Mitt-
woch ein, indem sie zwei
Fenster aufhebelten und so-
dann ins Gebäude einsteigen
konnten, so die Polizei. In ei-
nem Büroraum fanden sie ei-

ne kleine Geldkassette vor,
welche sie aufbrachen und
aus der sie dann einen Bar-
geldbetrag von rund 200 Eu-
ro entwendeten.
Einen Teil des darin be-

findlichen Münzgeldes lie-
ßen sie indes zurück. Der bei
der Tat verursachte Sach-
schaden wird auf rund 2000
Euro geschätzt.
Wer Hinweise geben kann,

soll sich bei der Polizeistati-
on Haag melden, Telefon
08072/9182-0. re

Einbrüche in Kirchdorf und in Haag
Polizei vermutet einen Zusammenhang

Rechtmehring – Ein Ver-
kehrsunfall mit etwa 8000
Euro Sachschaden und zwei
Leichtverletzten ereignete
sich vergangenen Montag-
abend auf der Verbindungs-
straße von Rechtmehring
zur B 15 in Höhe der Ab-
zweigung nach Brunnthal.
Aus dieser fuhr eine

51-jährige Renault-Fahrerin
trotz Wartepflicht heraus, so
die Polizei. Dabei übersah
sie einen von Rechtmehring

her kommenden VW Tou-
ran und stieß mit diesem
zusammen.
Der VW Touran-Fahrer

kam von der Fahrbahn ab
und landete in einem an-
grenzenden Feld, der Re-
nault wurde in den Straßen-
graben geschleudert.
Beide Fahrzeuge mussten

abgeschleppt werden. Die
beiden Fahrerinnen erlitten
jeweils leichte Verletzun-
gen.

Zwei Frauen
leicht verletzt
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